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Vorwort 

Als ich Anfang der sechziger Jahre in einer kleinen Werkstatt meine Kfz-Lehre 
beendete, da hatten die Gesellen noch die wichtigsten Einstelldaten für die 
verschiedensten Fahrzeugmodelle im Kopf. Schriftliche Werksunterlagen für 
das betreffende Modell hatten wir nicht: Der Motor-Leerlauf wurde nach dem 
Gehör eingestellt, für die Zündeinstellung stand nur eine simple Prüflampe zur 
Verfügung, und der Drehmomentschlüssel trat nur dann in Aktion, wenn es 
galt, die Zylinderkopfschrauben anzuziehen. 

Derartige Arbeitsmethoden sind heutzutage undenkbar. Auch der gut ausge· 
bildete Fachmann kommt nicht mehr ohne moderne Prüf· und Einstellwerk· 
zeuge aus. Zudem muß er sich anhand von Werksunterlagen ständig weiterbil· 
den, soll die Arbeit richtig durchgeführt werden. Was für den Fachmann 
selbstverständlich ist, sollte für den Laien unerläßlich sein. Auch er kann nicht 
einfach drauflos reparieren. Mitunter genügen schon kleine Einstellfehler, um 
größere Schäden hervorzurufen. Deshalb empfiehlt sich vor jeder Reparatur 
am Fahrzeug ein Blick in das vorliegende Buch. Das bietet sich auch deshalb 
an, um vor Arbeitsbeginn den Umfang der Reparatur und den Schwierigkeits-
grad zu ermitteln. Zudem wird deutlich, ob und welche Spezialwerkzeuge er-
forderlich sind. Die Arbeitsschritte gelten für die VW-Modelle: GOLF, JETTA 
und SCIROCCO. 

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmoment angegeben. Bei 
Schraubverbindungen, die in jedem Fall mit einem Drehmomentschlüssel an· 
gezogen werden müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist derbe· 
treffende Wert fett abgedruckt. Die nicht fett abgedruckten Anzugsmomente 
geben zumindest einen Hinweis, falls nicht mit einem Drehmomentschlüssel 
gearbeitet wird, wie stark eine Schraube angezogen werden sollte. 

Aufgrund der verschiedensten Ausstattungsvarianten und der ständigen Wei· 
terentwicklung der einzelnen Fahrzeug-Modelle ist es geradezu zwangsläufig, 
daß sich die Beschreibung im Buch nicht immer mit dem eigenen Fahrzeug· 
modell deckt. Diese Problematik läßt sich trotz laufender Überarbeitung des 
Buches leider nicht vollständig aus der Welt schaffen. 

Das vorliegende Buch bietet dem technisch versierten Heimwerker die not· 
wendigen Grundlagen, Arbeiten an seinem Fahrzeug selbst und richtig durch· 
zuführen. Alle Arbeiten habe ich detailliert beschrieben, große Übersichts· 
und Detailfotos bieten einen schnellen Einblick in den Arbeitsablauf. Auch der 
fachkundige Laie sollte allerdings nicht vergessen, daß es zur Überwachung 
und Erhaltung der Betriebs· und Verkehrssicherheit seines Fahrzeugs sinn· 
voll ist, in regelmäßigen Abständen eine V.A.G·Werkstatt aufzusuchen. 

Natürlich kann das vorliegende Buch nicht auf jede aktuelle technische Frage 
eingehen. Dennoch hoffe ich, daß die getroffene Auswahl an Reparatur-, War· 
tungs· und Pflegehinweisen in den meisten Fällen die eventuell auftretenden 
Probleme zufriedenstellend löst. 

Hans-Rüdiger Etzold 
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Der Motor 

Motor aus- und einbauen 

Der Motor wird nach oben ausgebaut. Zum Ausbau des 
Motors wird in den Werkstätten ein Kran benutzt, der aller-
dings den wenigsten Heimwerkern zur Verfügung stehen 
dürfte. Zwei bis drei starke Männer können jedoch den 
Motor auch nach oben herausheben. ln keinem Fall darf 
der Motor mit einem Rangierheber nach unten abgesenkt 
werden, da der Heber am Motor schwere Schäden verur-
sachen würde. 

Da auch auf der Wagenunterseite einige Verbindungen ge-
löst werden müssen, werden vier Unterstellböcke sowie 
zum Aufbocken des Wagens ein Rangierheber benötigt. 
Vor jeder Montage im Motorraum sollten die Kotflügel mit 
Decken geschützt werden. Die vordere Haube muß beim 
Motorausbau nicht abgenommen werden. 

Ausbau 
Es ist grundsätzlich sinnvoll, den Motor komplett mit dem 
Getriebe auszubauen. Vor dem Motorausbau deshalb auch 
das Kapitel .Getriebeausbau" durchlesen, siehe Seite 59. 

Ausbau 
e Masseband an der Batterie abklemmen. 

• Luftfilter ausbauen und Vergaser abdecken, siehe 
Seite 50. 

e Kühlmittel über unteren Schlauch vom Kühler ablassen 
und auffangen (Regulierventil für Heizung offen). 

e Kühlmittelschlauch vom Thermostatgehäuse abziehen. 

e Stecker vom Thermoschalter für Elektrolüfter und vom 
Elektrolüfter abziehen. 

• Verbindungsstück Kühler-Aufbau ausbauen. 

• Kühler am Gummimetallager abschrauben und komplett 
mit Elektrolüfter ausheben. 

Achtung: Seit 1.81 Halter für Kühler am Aufbau abschrau-
ben. Luftführungspappen am Kühler lösen und Kühler kom-
plett mit Lüfter ausheben. 

• Elektrische Leitungen abziehen : 
Klemme 1 und 4 am Zündverteiler - 1 - , Temperatur-
geber für Kühlmittel-Temperaturanzeige- 2 - , Öldruck-
schalter - 3 - und Umluft-Abschaltventil - 4 - . 

e Kühlmittelschläuche der Heizung am Zylinderkopf- 6-
und Wasserrohr - 7 - lösen. 

e Ab Modelljahr 80 Starterzug lösen - 5 -. 

e Unterdruckschlauch für Bremskraftverstärker am Saug-
rohr abziehen. 

e Kupplungsseil am Getriebe aushängen, siehe Seite 57. 

e Masseleitung am Getriebe abschrauben. 

• Kraftstoffrücklaufleitung - 8 - am Vergaser, bis 
Modelljahr 78 am T-Stück, lösen. 

e Kraftstoffzulaufleitung - 9 - an der Kraftstoffpumpe 
lösen. 

e Gaszug - 10- aushängen, Sicherung - 11 - entfernen 
und aus dem Widerlager drücken ( Steckraste nicht ent-
fernen). 
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e Verbindungsrohr für SaugrohrvorwärmunQ (ab Modell-
jahr 80) - 12 - am Saugrohr und Klemmbi,igellösen. 

e Sämtliche Leitungen am Anlasser abziehen bzw. ab-
schrauben. 

e Generatorleitung am Drehstromgenerator abziehen, 
dazu Klemmbügel lösen. 

e Abgasrohr am Abgaskrümmer und Halter abschrauben. 

e Leitung für Rückfahrscheinwerfer - 13 - lösen. 

• Gelenkwellen - 14 - rechts und links am Getriebe 
abschrauben und mit Drahthaken am Aufbau aufhängen. 

Achtung: Wird der Motor ohne Getriebe ausgebaut, muß das 
Getriebe abgestützt werden. Die Werkstätten benutzen dazu 
eine spezielle Getriebehalterung. Falls diese nicht vorhan-
den ist, Fahrzeug abbocken, Getriebe mit Werkstattwagen-
heber leicht anheben, Holz unterlegen! 

e Hintere Getriebeaufhängung am Aufbau und am Gummi-
metallager abschrauben - 15 -. 

e Befestigungsschraube - 16 - an Schaltstange aus-
bauen und Schaltfinger abnehmen. 

e Antriebswelle für Geschwindigkeitsmesser - 17 - am 
Getriebe ausbauen. 
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eAufhängevorrichtung 2024 A wie folgt einhängen und mit 
Werkstattkran leicht anheben. 

Riemenscheibenseite : 1. Bohrung der Lochschiene in Po-
sition 1, Schwungradseite: 1. Bohrung der Lochschiene 
in Position 6. 

Achtung: An den Absteckstiften Sicherungsstifte verwen-
den. 

e Falls kein Kran zur Verfügung steht, Kette in Aufhänge-
vorrichtung (Haken am Motorblock) einhängen, kräftige 
Stahlstange durchschieben und seitlich auf Böcken 
lagern. Wagen auf den Boden stellen, Motor mit zwei 
Mann herausheben, während ein dritter Mann den Motor 
führt . 

e Widerlager für Drehmomentstütze - 18 - lösen. 

• Motorträger am Aufbau abschrauben. 

• Getriebeträger - 19 - ausbauen. 

e Aggregat etwas drehen und vorsichtig nach oben aus-
bauen. 

Achtung: Der Motor muß beim Herausheben sorgfältig ge-
führt werden, um Beschädigungen am Aufbau zu vermeiden. 

• Motor vom Getriebe trennen. 



Einbau 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Die Schrau-
ben - Motor/Getriebe - müssen mit 55 Nm {5 ,5 mkg) fest-
gezogen werden. 

• Beim Absenken des Aggregates auf Freigang an den 
Gelenkwellen achten. 

e Motor- und Getriebeträger und Widerlager für Dreh-
momentstütze nur ansetzen, dann Aggregat ausrichten, 
anschließend Schrauben fest anziehen, siehe Seite 61. 

• Die Schrauben - Gelenkwellen/Flansch - müssen mit 
45 Nm {4,5 mkg) festgezogen werden. 

• Masseband an Getriebe anschließen. 

e Leitung für Rückfahrscheinwerfer aufstecken. 

e Antriebswelle für Geschwindigkeitsmesser anschließen. 

• Neue Dichtung für Abgasanlage verwenden, Abgasan-
lage und Verbindungsrohr - Abgasanlage/ Ansaugluft-
vorwärmung - montieren, siehe Seite 112. 

e Kühler einbauen. 

e Sämtliche Kühlmittelschläuche montieren. 

• Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 32. 

e Generatorleitung aufschieben und mit Klemmbügel 
sichern. 

• Sämtliche Leitungen für Anlasser montieren, siehe 
Seite 134. 

• Schlauch für Bremsservo anschließen. 

• Schaltstange aufschieben, Winkelfinger montieren, 
Schalthebel einstellen, siehe Seite 64. 

• Elektrische Leitungen entsprechend der Tesaband-
kennzeichnung aufschieben : Umluftabschaltventil, 
Thermoschalter für Kühlmittelanzeige, Thermoschalter 
für Startautomatik, Öldruckschalter, Klemme 1 und 4 
am Zündverteiler. 

• Kraftstoffzuleitung an der Kraftstoffpumpe befestigen, 
Kraftstoffrücklaufleitung am Vergaser anschließen. 

• Kupplungsseil am Getriebe einhängen, Kupplung ein-
stellen, siehe Seite 57. 

• Gaszug und Starterzug anschließen, siehe Seite 39/40. 

e Luftfilter montieren, siehe Seite 50. 

• Ölsland im Motor kontrollieren. 

e Motor starten und auf Dichtigkeit überprüfen. 

• Leerlaufeinstellung kontrollieren, siehe Seite 43. 

• Zündzeitpunkt prüfen, siehe Seite 141. 

• Nach Erreichen der Betriebstemperatur Kühlmittelstand 
prüfen, siehe Seite 33. 
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Keilriementrieb/Zahnriementrieb 

Kühlmittelpumpe 
zum Spannen des Zahnriemens leicht 
lösen, mit Schraubendreher verdrehen -

Achtung: Laufrichtung 
nicht verändern, vor Ausbau 
kennzeichnen. 

00 -.-10Nm 

Riemenscheibe ______ ...) 
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Zahnriemen ersetzen/spannen 

Ausbau 

e Schutzhaube für Zahnriemen ausbauen. 

e Keilriemen ausbauen, siehe Seite 131. 

• Kühlmittelpumpe leicht lösen und mit Schraubendreher so 
schwenken, daß der Zahnriemen abgenommen werden 
kann. 

Achtung: Soll der alte Zahnriemen wieder eingebaut werden, 
mit Kreide Laufrichtung anzeichnen, da er in gleicher Lage wie-
der eingebaut werden muß. 

Einbau 

e Nockenwellenrad so verdrehen, daß die Markierung auf 
dem Rad mit der Marke am Zylinderkopf übereinstimmt 
(weißer Pfeil). 

e Riemenscheibe so verdrehen, daß die Markierung auf der 
Riemenscheibe mit der Markierung im Blech (schwarzer 
Pfeil) übereinstimmt. 

e Zahnriemen auflegen. 

Achtung: Beim Auflegen des Zahnriemens darf weder die 
Nockenwellenstellung noch die der Riemenscheibe an der 
Kurbelwelle verändert werden. Sonst können schwerwiegende 
Schäden am Motor entstehen, beziehungsweise der Motor 
gibt nicht mehr seine volle Leistung ab. Nachdem der Zahn-
riemen gespannt wurde empfiehlt es sich, die Einstellung von 
Nockenwelle und Riemenscheibe nochmals zu kontrollieren. 
Das bedeutet: Wenn die Markierung auf dem Nockenwellen-
rad mit der Bezugsmarke übereinstimmt, muß gleichzeitig die 
Markierung auf der Riemenscheibe an der Kurbelwelle mit der 
entsprechenden Bezugsmarke übereinstimmen. Andernfalls 
ist die Einstellung von Nockenwellenrad und Riemenscheibe 
bei abgenommenem Zahnriemen zu wiederholen. 

Spannen 

e Zahnriemen durch Drehen der Kühlmittelpumpe mit 
einem Schraubenzieher spannen. 

• Kühlmittelpumpe festziehen . 

e Der Zahnriemen ist richtig gespannt, wenn er sich zwi-
schen Daumen und Zeigefinger noch gerade um 90° ver-
drehen läßt. Andernfalls Kühlmittelpumpe lösen und 
Zahnriemen neu spannen. 
Ein pfeifender Zahnriemen ist in der Regel zu stark ge-
spannt. 

• Keilriemen einbauen, siehe Seite 131. 

e Schutzhaube für Keilriemen anbauen. 
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Nockenwelle I Ventiltrieb 

Nockenwellenrad -----. 
Stellung beim Einbau 
Zahnriemens beachten 

/ 

Scheibenfeder 
auf festen Sitz prüfen 

Nockenwelle 

.... 

Halteklammer-------
auf einwandfreien Sitz achten -

16 

Kugelschraube ___ __:;""'''ii 
Hülse mit 90 Nm (9,0 mkg) 
anziehen 

Ventilfederteller unten 

Schlepphebel 
vor dem Ausbau die Kugelschraube 
einige Gewindegänge hineindrehen 

Ventilschaftabdichtung 
grundsätz I ich ersetzen 

Flansch für 
Zündverteiler 

115-2971 



Nockenwelle aus- und einbauen 

Ausbau 

e Deckel für Zylinderkopf abnehmen. 

e Keilriemen und Schutzhaube ausbauen, siehe Seite 
131 . 

e Kühlmittelpumpe lösen und Zahnriemen entspannen. 

e Schraube am Nockenwellenrad herausdrehen, Nocken-
wellenrad (sitzt auf Keil), mit Gummihammer vorsichtig 
abschlagen. 

• Zündverteiler abschrauben, siehe Seite 139. 

e Kraftstoffpumpe ausbauen, siehe Seite 49. 

e Halteklammern von den Kugelschrauben abnehmen. 

Achtung: Schlepphebel vor dem Ausbau mit Filzstift nume-
rieren und an gleicher Stelle wieder einbauen. 

e Schlepphebel ausbauen. Dazu Kugelschraube mit 
Inbusschlüssel (7 mm) hineindrehen, bis sich der 
Schlepphebel herausziehen läßt. Sämtliche Schlepphe-
bel ausbauen. 

• Flansch für Zündverteiler abbauen. Der Flansch hat je nach 
Baujahr lnnensechskantschrauben mit der Schlüsselweite 
6 oder Schlitzschrauben. 

e Nockenwelle herausnehmen. 

Nockenwelle prüfen 

Vor dem Wiedereinbau eventuell die Nockenwelle auf Ver-
schleiß prüfen. Die VW/Audi-Werkstätten haben hierzu 
eine Prüfvorrichtung. 

e Schlag am mittleren Lager der Nockenwelle prüfen. Der 
Schlag darf maximal 0,02 mm betragen. 

e Axialspiel der Nockenwelle prüfen. 

e Nockenwelle in Zylinderkopf einsetzen, Prüfvorrich-
tung anbringen. Der Flansch für Zündverteiler (mit 
Dichtung) muß bei dieser Prüfung montiert sein . Das 
Axialspiel darf maximal 0,15 mm betragen. 
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Einbau 

Achtung: Bei Ersatz von Nockenwelle oder Schlepphebel ist 
unbedingt darauf zu achten, daß nur Stahl-Nockenwelle mit 
Stahl-Schlepphebein und Guß-Nockenwelle nur mit Guß-
Schlepphebein gepaart werden. Sonst kann es zu erhöhtem 
Verschleiß an Nockenwelle oder Schlepphebel kommen. Die 
Guß-Nockenwelle hat einen Anguß (Pfeil) zwischen Einlaß-
nocken für Zylinder 4 und Lager 3. Außerdem ist ein .,D" 
(1,1 I-Motor) bzw . .,G" (1,3 I-Motor) eingeschlagen. Die Stahl-
Nockenwelle ist ohne Anguß. 

Die Guß-Schlepphebel - A - haben einen Anguß (Pfeil) und 
die ET. Nr. 052109443 A. Die Stahi-Schlepphebel - B -
haben in der alten Ausführung keinen Anguß. Die neuen 
Schlepphebel - C - haben eine verstärkte Kugelpfanne 
(ET.-Nr. 0521 09443). 

e Nockenwelle einsetzen, vorher Dichtring erneuern und 
bis zum Anschlag einpressen. 

e Flansch für Zündverteiler anschrauben, Schrauben mit 
20 Nm (2,0 mkg) festziehen, Dichtung nicht vergessen! 

e Scheibenfeder für Nockenwellenrad aufsetzen, Nok-
kenwellenrad aufschieben, Schraube mit 80 Nm (8,0 
mkg) festziehen. 

e Falls die Kugelschrauben herausgedreht waren, Kugel-
schrauben (am Sechskant) mit 90 Nm (9,0 mkg) festzie-
hen. 
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e Schlepphebel einsetzen. 

e Halteklammer in Nut schieben. 

e Zündverteiler einsetzen, siehe Seite 139. 

e Kraftstoffpumpe einbauen, siehe Seite 49. 

e Zahnriemen aufsetzen, siehe Seite 16. 

Achtung: Auf richtige Stellung von Riemenscheibe für 
Kurbelwelle und Nockenwellenrad achten, siehe auch 
Seite 16. 

e Zahnriemen spannen, siehe Seite 16. 

e Keilriemen spannen, siehe Seite 131 . 

e Schutzhaube einbauen. 

e Ventile einstellen, siehe Seite 24. 

e Deckel für Zylinderkopf aufsetzen, Dichtung für Zylin-
derkopfdeckel grundsätzlich erneuern. 

Achtung: Ventilspiel nach 1000 km bei warmem Motor prü-
fen, bzw. einstellen. 


